
Zeittafel - Österreichische Geschichte im Überblick 

Die Frühzeit 

181 v. Chr. Die Römer gründen die Kolonie Aquileia auf heute österreichischem Boden 

15 v. Chr. Augustus besiegt die Kelten und gründet 
die Provinzen Rätien, Noricum und Pannonien. 

Die Babenberger 

955 Schlacht auf dem Lechfeld 
Otto der Große schlägt die Ungarn vernichtend 

976 Otto belehnt den Babenberger Leopold I. mit der Grenzmark an der Donau 

996 Erste urkundliche Erwähnung Österreichs – „Ostarrichi“-Urkunde 

1156 Privilegium minus – Heinrich II. wird Herzog von Österreich 

1192 „Georgenberger Handfeste“ 
der letzte Traungauer vererbt das Herzogtum Steiermark an Leopold V. 

1246 Ende der Babenberger – Friedrich II. fällt in der Schlacht an der Leitha 

1246-1278 Interregnum – herrscherlose Zeit in Österreich 

Die Habsburger 

1278 Der deutsche König Rudolf von Habsburg besiegt König Ottokar von Böhmen 
in der Schlacht auf dem Marchfeld vernichtend 

1282 Rudolf belehnt seine beiden Söhne Albrecht und Rudolf mit Österreich, 
Steiermark und Krain 

1339-65 Rudolf IV (der Stifter) 

− 1335: Erwerbung Kärntens 

− 1363: Erwerbung Tirols 

− 1358/59: Privilegium Maius (gefälschte Urkunde) 
Rudolf legt sich die Rechte eines Kurfürsten selbst zu. 

− 1365: Gründung der Universität Wien („Rudolfinum“) 

1356 Der Luxemburger Karl IV. erlässt die „Goldene Bulle“ und regelt damit die 
zukünftige deutsche Königswahl (7 Kurfürsten) 

1439-93 Friedrich III. – residiert in Linz, überlebt alle seine Gegner 

1493-1519 Maximilian I. – erfolgreiche Heiratspolitik („Tu felix Austria nube!“) 

− Heirat mit Maria von Burgund 

− Sein Sohn Philipp heiratet Johanna von Spanien 

− Sein Enkel Ferdinand heiratet Anna von Böhmen und Ungarn 

1519-56 Karl V. wird Kaiser des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 
„In seinem Reich geht die Sonne nie unter“. 
1555 teilt er sein Reich in zwei Hälften: 

− Spanische Linie: Niederlande, Spanien, italienische Gebiete, Kolonien 

− Österreichische Linie: Österreich, Böhmen und Ungarn 

 


